
Mobiles Bürgerbüro
UEtzE (r/fh). Die Gemeinde
Uetze bietet ein mobiles Bürger-
büro an. Zum Auftakt macht es
in Hänigsen Halt. Dort öffnet es
amDienstag,26.November, von
9 bis 11.30 Uhr im Haus Kaspar-
land,Mittelstraße2. Bürger kön-
nen dort beispielsweise Melde-
und Passangelegenheiten erle-
digenundweitereDienstleistun-
gen des Bürgerbüros nutzen.
Das Angebot richtet sich insbe-
sondere an Bewohner, die den
Weg zumRathaus in Uetze nicht

ohne Weiteres bewältigen kön-
nen.
Das mobile Bürgerbüro wird

jede Woche dienstags von 9 bis
11.30 Uhr in einer anderen Ort-
schaft sein. Die nächsten Statio-
nen sind dann am 3. Dezember
im Feuerwehrhaus am Hänigser
Kirchweg 2 in Altmerdingsen,
am 10. Dezember im Feuer-
wehrhaus, Unter den Eichen 7,
in Dedenhausen sowie am 17.
Dezember im Feuerwehrhaus,
Welle 1, in Eltze.

Adventsfeier in Obershagen
ObErshagEn(r/fh).Die dies-
jährige Adventskranzfeier am
„Werner Hübner Platz“, Ecke
Hauptstraße / Hägewiesen, fin-
det am Sonnabend, 30. No-
vember, ab 17 Uhr statt. Nach
einer kurzen Begrüßungsrede
von Bürgermeister Andreas
Staas wird der riesige Advents-
kranz erleuchtet. Auch der För-
derverein der Kita Auezwerge
wird sich wieder in die Veran-
staltung mit einbringen. Spiele

für Kinder sind geplant und es
werden selbstgebackene Kek-
se zumVerkauf angeboten. Die
Veranstalter der Dorfgemein-
schaft freuen sich auf einen
fröhlichen Abend und werden
die Besucher im beheizten Zelt
mit Bratwurst und Glühwein,
Kakao und Kinderpunsch ver-
sorgen. Außerdem gibt es Bier
und weitere Getränke. Vor
dem Zelt wird ein Feuerkorb
stehen.

Adventsbasar im Schützenheim
KatEnsEn (r/fh). Der Schüt-
zenverein Katensen lädt zum
Adventsbasar ein. Er findet am
Sonnabend, 23. November,
von 12 bis 18 Uhr im Vereins-
heim, Burgdorfer Weg 16,
statt. In familiärer Atmosphäre

können sich die Besucher von
den vielfältigen Angeboten
inspirieren lassen und erste
Weihnachtsgeschenke kau-
fen. Es gibt Bratwurst, Fisch,
sowie Kaffee, Kuchen und
Glühwein.

Nachmittag für Senioren
UEtzE (r/fh). Zum letzten Se-
niorennachmittag im Jahr
2024 lädt das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) Uetze ein. Die
Veranstaltung beginnt am
Mittwoch, 27. November, um
15 Uhr in den Räumen des

Ortsvereins, Praklastraße 1.
Bei Kaffee und Kuchen sowie
musikalischer Begleitung wird
auf die bevorstehende Ad-
ventszeit eingestimmt. Wie
immer sind Gäste willkom-
men.

Im Haushalt fehlen 28 Millionen Euro
Bürgermeister legt Doppeletat 2025/26 vor und spart nicht mit Kritik an Bund und Land

UEtzE (ok). Seit Jahrzehnten
gilt dieGemeindeUetzeals arme
Kommune. Daran ändert auch
der Entwurf für den Doppel-
haushalt 2025/2026 nichts. Bür-
germeister Florian Gahre (SPD)
hat in der jüngsten Ratssitzung
erneut ein düsteres Bild von der
finanziellen Lage gezeichnet
und erwartet in den kommen-
den beiden Jahren ein Defizit
von zusammen fast 28Millionen
Euro. „Wir stehen amRande der
Belastungsfähigkeit“, resümiert
der Verwaltungschef.
In den beiden Jahren rechnet

die Gemeinde mit Einnahmen
von jeweils rund 46 Millionen
Euro – dem jedoch Aufwendun-
gen von jeweils rund 60 Millio-
nengegenüberstehen.DasDefi-
zit wird für 2025 deshalb mit
13,78 Millionen Euro prognosti-
ziert, in 2026wird einMinus von
13,98 Millionen erwartet.

Denn an eigenen Steuern
nimmt die Gemeinde nur rund
25,5 Millionen Euro ein. Dazu
gehören die Grundsteuern A+B
(4 Millionen), die Gewerbe-
steuer (10 Millionen) und die
Einkommenssteuer (11,5 Millio-
nen). Es sei damit unmöglich,
einen ausgeglichenen Haushalt
vorzulegen. „Wir sind daran
nicht Schuld“, betonte Gahre.
Man befinde sich in einer „Ver-
waltungs- und Kommunalkri-
se“, sagte der Uetzer Bürger-
meister und spielte damit auf die
Verwaltungsebenen von Land
und Bund an. „Was mit den
Kommunen passiert, ist eine
Frechheit.“
Ein Großteil des Defizits sei

denen geschuldet, die dieMusik
bestellten und sie dann nicht be-
zahlten. „Fast jedeneue Idee auf
Bundes- oder Landesebene
führt mittlerweile nahezu auto-

Vonden27Millionen Euro fallen
allein 13 Millionen auf den Kita-
Bereich, weil die Gemeinde Uet-
ze verhältnismäßig viele Kinder-
tagesstätten in Eigenregie be-
treibt. „Würden wir das nicht
tun, sowürden sichdieseKosten
lediglich verschieben und den
Posten Sach- und Dienstleistun-
gen erhöhen“, sagte Gahre.
Auch die Regionsumlage mit

11,4 Millionen Euro sei „ein di-
cker Brocken“. Dabei liege das
Defizit der Region im Verhältnis
zumGesamtetat bei nur 3,9 Pro-
zent – inUetzedagegenbei 22,8
Prozent. Die Erhöhung von Ge-
werbe- undGrundsteuern ist für
Gahre aber keine Lösung. „Von
jedem Euro, den wir mehr ein-
nehmen, bleiben am Ende nur
22 Cent bei uns. Mehr ist dazu
nicht zu sagen.“
Die erwarteten Gewerbe-

steuereinnahmen liegen dabei
mit 10 Millionen Euro deutlich
über den Prognosen vergleich-
barer Kommunen. Die Stadt
Sehnde veranschlagt für nächs-
tes Jahr beispielsweise 8 Millio-
nen Euro. „Das zeigt, dass der
Branchenmix sowie die Gewer-
bestruktur in Uetze allen Unken-
rufen zum Trotz besser sind, als
ihr Ruf“, betonteGahre.Dort lie-
ge auch der Schlüssel für eine
nachhaltige Verbesserung der
Haushaltslage.„Wirmüssenund

werden weitere Gewerbegebie-
te erschließen und auch über ge-
eignete Standorterweiterungen
für bestehende Industriegebiete
nachdenken.“
Wie es anders aussehen könn-

te, beschrieb Gahre bei einer
„Reise in eine fiktive Welt“, in
derKommunenmitdennotwen-
digen Finanzen ausgestattet
sind. Das machte Uetzes Bürger-
meister am Beispiel der Kosten
für die Kinderbetreuung deut-
lich. Die Betreuung koste die Ge-
meinde in diesem Jahr rund 15,5
Millionen Euro. Früher seien die
Kosten gedrittelt worden: Ein
Drittel trugen die Eltern als Ge-
bühr, ein Drittel die Gemeinden
und ein Drittel das Land.
Seit der Abschaffung der El-

ternbeiträge sollte das Land de-
ren Anteil übernehmen. Doch
für dieses Jahr erwarte die Ge-
meinde vom Land Zuschüsse in
Höhe von nur 2,8 Millionen
Euro. Das seien lediglich 18 Pro-
zent – und damit nicht mal ein
Drittel. „Würde das Land seiner
Verpflichtung nachkommen
und die versprochenen zwei
Drittel übernehmen, rund 10
Millionen Euro wären das, dann
würden wir 8 Millionen Euro
mehr erlösen.“ Das Defizit für
Uetze würde dann nur noch
5,78 Millionen Euro betragen.
Ähnlich seheesbei derUmset-

zung von Ganztagsschulen aus,
für die der Bund ebenfalls ver-
sprochen habe, die Kosten zu
übernehmen. Als Investitionszu-
schuss zur Ertüchtigung der
Schulen für den Ganztagsbe-
trieb erhalte die Gemeinde
120.000 Euro. „Aber nicht pro
Schule, nicht pro Jahr. Nein, ein-
malig“, sagte Gahre und brach-
te einen Vergleich an: Allein die
geplante Erweiterung der Men-
sa in der Kita Storchennest koste
1 Million Euro. Sein Fazit: Das
Land lasse die Kommunen „voll-
kommen im Stich“.

matisch zu einer direkten Wir-
kung bei uns Kommunen“,
urteilt der Verwaltungschef. Der
Sozialdemokrat appellierte in
seiner Haushaltsrede direkt an
seine Parteifreunde, Minister-
präsident Stephan Weil und
Bundeskanzler Olaf Scholz: „Ich
fordere das Land Niedersachsen

und den Bund dazu auf, den Lip-
penbekenntnissen endlich Taten
folgen zu lassen und die Kom-
munen angemessen auszustat-
ten.“
Trotz aller Schwierigkeiten

wolle die Verwaltung das Zu-
sammenleben der Menschen in
Uetze bestmöglich gestalten. 22

Millionen Euro wolle man in den
beiden Jahren investieren, etwa
in die Spielplatzoffensive, die
Feuerwehr mit dem Neubau in
Eltze oder diverse Straßensanie-
rungen.
Eine zentrale Rolle spielen die

Personalkosten, die fast dieHälf-
te des Gesamtetats ausmachen.

Die Mitarbei-
terschaft der
Gemeinde
Uetze: Die Per-
sonalkosten
machen fast
die Hälfte des
Gesamtetats
von 60 Millio-
nen Euro aus.
Foto: Gemeinde
Uetze

Adventsfeier in Eltze
EltzE (r/fh). Die diesjährige
Adventsfeier im Haus der Kir-
che in Eltze findet am Mitt-
woch, 4. Dezember, ab 15 Uhr
statt. Das DRK Eltze, der Orts-

rat und die Kirche freuen sich
auf ein gemütliches Beisam-
mensein mit Kaffee, Kuchen
und musikalischer Unterhal-
tung.
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Wir gestalten
Ihr Zuhause

raumplus – in der Welt zuhause. Die Experten für
Gleittüren, Raumteiler, Schranksysteme, Regale,

High- und Sideboards mit höchstem Anspruch an
Qualität und Design. Jedes Möbel, das unsere Pro-

duktion verlässt, ist individuell und auf Maß gefertigt.

Gleittüren /Raumteiler / Schranksysteme / Begehbare Schränke. Individuell & maßgefertigt
Schiebetüren aus modernen Materialien, elegante Innensysteme und dazu eine Insellösung zur Aufbewahrung
modischer Accessoires. All das sind typische Komponenten eines begehbaren Kleiderschranks. Bei den Innensys-
temen von raumplus handelt es sich um das Innenleben des Schrankes, der den Stauraum bildet. Ganz gleich,
ob es begehbare Kleiderschränke, Eckschränke, Schränke für die Dachschräge usw. sind, wir bieten Ihnen stets
ein auf Ihre Bedürfnisse abgestimmtes, individuelles Schranksystem an.
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Maßgefertigte Einbauschränke
Ihr Highlight für Tag & Nacht
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